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Roisdorfer Sternsinger besuchen Bornheimer Rathaus
Fast 6.200 Euro für Kinder in Not gesammelt

Zum Abschluss ihrer diesjährigen
Sternsingeraktion haben die 22
Roisdorfer Sternsingerinnen und
Sternsinger das Bornheimer Rat-
haus besucht. Dort wurden sie von
den Beigeordneten Ralf Cugaly und
Robert Lehmann herzlich empfan-
gen. Das Rathaus war die letzte
Station einer erfolgreichen Tour,
bei der die Kinder am vergange-
nen Wochenende erneut in Rois-
dorf unterwegs waren.
In den letzten drei Tagen setzten
sich die kleinen und großen Köni-

ginnen und Könige der Pfarrge-
meinde St. Sebastian mit ihrer fro-
hen Botschaft für benachteiligte
Mädchen und Jungen in aller Welt
ein. Mit dem traditionellen Krei-
dezeichen „20*C+M+B+26“
brachten sie den Segen „Christus
segne dieses Haus“ an zahlreiche
Türen und sammelten Spenden für
Gleichaltrige weltweit. Bislang
kamen dabei fast 6.200 Euro zu-
sammen.
Unter dem Leitwort „Schule statt
Arbeit! Sternsingen gegen Kinder-
arbeit“ steht die 68. Aktion Drei-
königssingen. In vielen Regionen
der Welt müssen Kinder noch
immer unter unwürdigen, gefährli-
chen und gesundheitsschädlichen
Bedingungen arbeiten. Zwar zei-
gen aktuelle Berichte von UNICEF
einen leichten Rückgang der Kinder-
arbeit, dennoch sind weltweit
weiterhin rund 138 Millionen Kinder
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ONE NIGHT OF MJ - The Tribute To The King Of Pop!
Sonntag, 18. Oktober 2026 *** 19 Uhr *** Bonn Beethovenhalle

Die außergewöhnliche Tribute-
Show, die das wahrscheinlich
größte Genie der Popmusik fei-
ert: Michael Jackson! Auf Tour-
nee mit Lead-Gitarristin Jenni-
fer Batten und Wendel Gama
als Michael.
„ONE NIGHT OF MJ“ ist eine rund
zweistündige Hommage an die
außergewöhnliche Karriere des
King of Pop, Michael Jackson (MJ).
Wendel Gama als Michael, eine
fulminante Rock-Band begleitet
von Bläsern und Streichern, eine
Dance-Crew mit Original-Chore-
ografien sowie ausgefeilte Spe-
cial-Effects bringen MJs größte
Hits zurück auf die Bühne. Mit
dabei: die unvergesslichen Gitar-
rensoli von Jennifer Batten - die
legendäre Gitarristin, die MJ vie-
le Jahre auf allen großen Tour-
neen begleitet hat. „Billie Jean“,
„Beat it“, „Bad“, „Black or
White“, „Man in the Mirror“,
„Smooth Criminal“, „Thriller“ -
nicht nur seine unzähligen Num-
mer-Eins-Hits machten MJ zum
unangefochtenen „King of Pop“.
„ONE NIGHT OF MJ“ lässt das
Publikum erneut eintauchen in
die magische Atmosphäre der
außergewöhnlichen MJ-Shows.
Die einzigartigen Arrange-
ments werden von der Live-

Band originalgetreu zum Leben
erweckt. Ein kleines, aber ma-
jestätisches Live-Orchester
unterstreicht zusätzlich die Er-
habenheit der unvergesslichen
Kompositionen.
Die legendären Gitarren-Riffs und
-Soli können authentischer kaum
dargeboten werden als mit Jenni-
fer Batten als Lead-Guitarist. Fast
zehn Jahre stand sie für und mit
Michael Jackson bei dessen gro-
ßen Live-Tourneen auf den Büh-
nen der Welt. 1987 war sie
erstmals bei der „Bad World Tour“
dabei, es folgten die „Dangerous
World Tour“ (1992/93) und die
„HIStory World Tour“ (1996/97).
„ONE NIGHT OF MJ“ ist nicht nur
ein musikalisches Live-Spektakel,
sondern eine fantastische Reise
durch die magische MJ-Welt - ori-
ginalgetreu, energiegeladen, mit-
reißend. Die rasante, laute, schrille
und dabei ebenso emotionale, ehr-
liche wie demutsvolle Verbeugung
vor einer unvergessenen Ikone.
Nur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt einNur bis zum 02. Februar gilt ein
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betroffen. Zudem lebt etwa ein Fünf-
tel aller Kinder in Krisen- und
Kriegsgebieten und ist besonders
durch Armut und Hunger gefähr-
det.
„Das sind für unsere Sternsinger-
innen und Sternsinger 138 Millio-
nen Gründe, sich aufzumachen,
damit es den Kindern weltweit bes-
ser geht: Straßenkindern, Flücht-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

lingskindern, Aids-Waisen, Kinder-
soldaten sowie Mädchen und Jun-
gen, die nicht zur Schule gehen
können, denen Wasser und Nah-
rung fehlen oder die in Kriegs- und
Krisengebieten ohne ein festes
Dach über dem Kopf aufwachsen“,
betont Diakon Adi Halbach. Mit den
Spenden der Aktion werden jedes
Jahr Projekte für Kinder in mehr

als 100 Ländern unterstützt.
Auch die Sternsinger selbst unter-
streichen ihr Engagement: „Wir
kennen die Nöte und Probleme von
Kindern rund um den Globus und
hoffen, dass wir mit unserem Ein-
satz die Linderung von Not in zahl-
reichen Projektorten unterstützen.
So wollen wir für Kinder in Not
zum Segen werden.“

Im Bornheimer Rathaus brachten
die Sternsinger neben Liedern
auch Frieden und Gottes Segen.
Beigeordneter und Kämmerer Ralf
Cugaly öffnete dabei symbolisch
das Staatssäckel und unterstützte
die Aktion mit einer Spende. Für
den Rückweg gab es zudem für
alle eine Süßigkeit als Wegzeh-
rung.

„Alaaf“, heißt es auch dieses Jahr
wieder bei der beliebten Karne-
valsfeier des Bornheimer Senio-
renclubs. Am Donnerstag, 29. Ja-
nuar geht es hoch her mit:

• Uli Teichmann „Kölschder Büt-
tenredner“

• TSC Rot Weiß Waldorf
• Männerballett „Dicke Fööös“
• Live Band Achim Stahl und

Michael Vianden
Alle sind herzlich willkommen, der
Eintritt ist frei.
Die Veranstaltung findet von 14
bis 17:15 Uhr, im Katholischen

Pfarrzentrum, Ohrbachstraße 26,
Bornheim, statt.
Um Anmeldung wird gebeten unter
02222/62534 oder 02222/64248.
Ein Abholservice ist möglich.

Der Seniorenclub feiert Karneval
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Mit dem „Adagio“ von Tomaso
Albinoni verhalf das mitwirkende
Streicherquartett Ars Millenium
schon zu Beginn des diesjährigen
Konzerts des Kirchenchors Cäci-
lia Merten den Zuhörern und Zu-
hörerinnen dazu, in Weihnachts-
stimmung zu kommen.
In seiner Ansprache, die das Publi-
kum in das kommende Programm
einstimmte, hob der Chorvorsitzen-
de Raimund Meyer die Bedeutung
des gemeinsamen Singens im Chor
als Generationenprojekt hervor.
Für adventliche Atmosphäre in der
sehr gut gefüllten Mertener Pfarr-
kirche Sankt Martin sorgten so-
dann Stücke wie das Lied „Kündet
allen in der Not“ von Hermann
Angstenberger sowie „Wachet auf,
ruft uns die Stimme“ von Johann
Sebastian Bach in einer Bearbei-
tung von Hagen Fritzsche, der es

Weihnachtskonzert des Mertener Kirchenchors
Besinnliche Atmosphäre in der Mertener Pfarrkirche am 14. Dezember

am Flügelhorn zusammen mit dem
Streicherensemble vortrug.
Auf die musikalischen Höhepunk-
te folgte nach dem Credo aus der
Pastoralmesse in G-Dur von Carl
Raimund Kristinus und vor der vom
sichtlich begeisterten Publikum
eingeforderten Zugabe das nächs-
te Highlight: In einem weiteren
Generationenprojekt hatte Chor-
mitglied Walter Fischbach zusam-
men mit Schülern und Schüler-
innen der Heinrich-Böll-Gesamt-
schule in Merten und durch Spen-
den finanziert Klappstühle für den
Chor gebaut. Fünf dieser Stühle
wurden im Publikum verlost und
laden nun die glücklichen Gewin-
ner und Gewinnerinnen ein, auch
über die Veranstaltung hinaus
„Platz zu nehmen“.
So bot das Konzert unter der Ge-
samtleitung des Chorleiters Ste-

Der Mertener Kirchenchor bei seinem diesjährigen WeihnachtskonzertDer Mertener Kirchenchor bei seinem diesjährigen WeihnachtskonzertDer Mertener Kirchenchor bei seinem diesjährigen WeihnachtskonzertDer Mertener Kirchenchor bei seinem diesjährigen WeihnachtskonzertDer Mertener Kirchenchor bei seinem diesjährigen Weihnachtskonzert
in der Mertener Pfarrkirche. Foto: Manfred Heppekausenin der Mertener Pfarrkirche. Foto: Manfred Heppekausenin der Mertener Pfarrkirche. Foto: Manfred Heppekausenin der Mertener Pfarrkirche. Foto: Manfred Heppekausenin der Mertener Pfarrkirche. Foto: Manfred Heppekausen

phan Krings in der Verbindung aus
musikalischem, handwerklichem
und sozialem Engagement ein
gleich mehrfach sinnstiftendes Er-
lebnis. Um es mit den Worten ei-

ner jungen Zuhörerin zu sagen:
„Wenn so viele Menschen ge-
meinsam Musik machen, ist das
sehr feierlich, und trotzdem
kommt man dabei zur Ruhe.“
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Kurz vor Mitternacht am 31. Dezem-
ber wurde der letzte Radfahrer re-
gistriert, der 2025 auf der Radpend-
lerroute zwischen Bornheim, Alfter
und Bonn unterwegs war. Damit wur-
den seit dem 1. Januar insgesamt
132.661 Radfahrer gezählt.
Der Rhein-Sieg Kreis hat zwölf Zählst-
ellen für den Radverkehr im Kreis-
gebiet installiert, um die Akzeptanz
der Radwege erfassen zu können.
Eine dieser Messstellen befindet sich
am Haltepunkt der Stadtbahn in Alf-
ter und misst den Verkehr auf der
Radlerpendlerroute. Seit Beginn der
Zählung im März 2023 wurden hier
rund 289.000 Bewegungen gemes-
sen. Die Zählungen können im Inter-
net unter den Stichworten Rhein-
Sieg Kreis/Radverkehrszählung von
jedermann tagesaktuell verfolgen
werden. Der ADFC in Bornheim und
Alfter bewertet die Bilanz der Rad-
pendlerroute als sehr positiv. Seit
Eröffnung des Radwegs hat es kei-
nen schweren Unfall auf der Strecke

gegeben; das wichtigste Kriterium
für einen guten Radweg, die Sicher-
heit, ist offensichtlich gegeben
Das Verkehrsaufkommen ist hoch,
ca. 13.000 Radfahrer pro Monat spre-
chen für die Akzeptanz des Radwe-
ges. Hinzu kommen Fußgänger, Roll-
schuhfahrer, Rollerfahrer, die alle die
Qualität des Radweges schätzen.
Auch der gesellschaftliche Nutzen
ist hoch. Wer den Radweg benutzt,
tut etwas für seine Gesundheit,
schont die Umwelt und reduziert die
Infrastrukturkosten für den Autover-
kehr, die ansonsten anfallen wür-
den, wenn es den Radweg nicht
gäbe. Dass der Radweg so gut ange-
nommen wird, liegt daran, dass man
sowohl gemütlich nebeneinander her
radeln als auch sehr schnell fahren
kann. Der Weg ist breit, die Oberflä-
che glatt, die Streckenführung grad-
linig. Der einzige Wermutstropfen
bleibt die fehlende Überquerung der
Kreisstraße K12 zwischen Alfter und
Bonn. Und auf dem Bonner Stadtge-

biet ist noch deutlich Luft nach oben.
Hier verliert der Radweg auf dem
Weg zum Hauptbahnhof seine Struk-
tur und endet irgendwo im Straßen-
wirrwar. In Bornheim steht die Wei-
terführung des Radweges zur Straße
Siefenfeldchen im Frühjahr an. Die
Weiterführung des Radweges nach
Brühl ist fest im Blick der Stadtver-
waltung. Insgesamt hält der ADFC
die Radpendlerroute für eine Erfolgs-

geschichte, wobei klar ist, dass ein-
zelne Radwege ihren vollen Nutzen
erst im Verbund mit einem zusam-
menhängenden Radwegenetz ent-
falten können. So gesehen ist die
Radpendlerroute Bornheim-Alfter-
Bonn nur ein Mosaikstein in einem
größeren Gesamtkunstwerk, dass
seiner Verwirklichung harrt.

Stefan Wicht, ADFC Bornheim

ADFC zieht positive Bilanz der Radpendlerroute
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Eine Weihnachts-Ausstellung voller Ideen und
Überraschungen
Besucher genossen Adventszauber bei der GartenBaumschule Fuhs - Glühweinstimmung
und vielfältige Angebote

Anzeige

Ellen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren erstenEllen Reichmann und Paul Hombüchen präsentierten stolz ihren ersten
gemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützlichegemeinsamen Weihnachtsbaum und erhielten noch ein paar nützliche
Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.Tipps von Fuhs-Mitarbeiter Günther Timmermann.

Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-Sobald die Sonne am Horizont versank, tauchte die festliche Beleuch-
tung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventlichetung das Gebäude und Außengelände in eine gemütliche adventliche
Stimmung.Stimmung.Stimmung.Stimmung.Stimmung.

Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.Die kreativen Deko-Artikel faszinierten die Besucher stets aufs Neue.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Wer noch auf
der Suche nach dem passenden
Weihnachtsbaum, kreativen
Baumschmuck, stilvollem Fest-
dekor oder individuellen Ge-
schenken war, war beim dies-
jährigen Weihnachtsmarkt der
GartenBaumschule Fuhs am drit-
ten Adventswochenende genau
richtig. Kaum vorstellbar, dass
man hier nicht fündig wurde. Es
glitzerte und funkelte auf dem
ganzen Gelände und in den Ver-
kaufsräumen. Liebevolle Deko-
rationen und strahlende Lichter
verwandelten die GartenBaum-
schule in ein winterliches Zau-
berland. Und das traumhafte
Wetter tat ein Übriges dazu. Nur
der Schnee fehlte auch dieses
Jahr zu einem vollendeten Win-
terwunderland.
Alles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtlicheAlles, was das weihnachtliche
Herz begehrtHerz begehrtHerz begehrtHerz begehrtHerz begehrt
Vor allem in der Tannenbaum-
abteilung gab es reichlich zu
tun. Frisch geschlagene Nord-
manntannen und Fichten wech-
selten nach eingehender Begut-
achtung den Besitzer. Dazu gab
es hilfreiche Tipps, wie der Baum
am einfachsten aufgestellt und
vor allem wie das unerwünschte
Nadeln möglichst lange verhin-
dert werden kann. Und so konn-
ten beispielsweise Ellen Reich-
mann und Paul Hombüchen ihr
Prachtexemplar gut verpackt in
ihre gemeinsame Wohnung in
Bonn-Poppelsdorf abtranspor-
tieren. Die beiden freuten sich
sehr über ihren Kauf, ist es doch

„unser erster gemeinsamer
Baum“.
Auch an den zahlreichen und lie-
bevollgeschmückten Verkaufs-
ständen ging es hoch her. Dort
präsentierten zahlreiche Ausstel-
lerinnen und Aussteller die mit
viel Herzblut handgefertigten Pro-
dukte. Von kunstvollen Weih-
nachtskarten über weihnachtliche
Dekoartikel bis hin zu Schmuck,
Duftölen, Honig, Strickwaren und
kleinen Geschenkideen gab es
alles, was das Herz begehrte. Herz-
hafte und süße Spezialitäten war-
teten ebenso wir die passenden
Heißgetränke auf Genießer. Vor
allem der Glühwein fand reißen-
de Nachfrage. Kein Wunder, dass
die Aussteller sehr zufrieden mit
dem Informations- und Kaufinter-
esse der Besucher und Kunden
waren.
Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-Besucher genossen den vorweih-
nachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zaubernachtlichen Zauber
„Eine Adventszeit ohne ein Be-
such beim Weihnachtsmarkt der
GartenBaumschule Fuhs ist kaum
vorstellbar. Es ist für uns einfach
eine liebgewordene Tradition.“
Armin Kohlhoff, Schornsteinfeger-
meister aus Witterschlick und Vor-
sitzender des dortigen Ortsaus-
schuss, hat dieses besinnliche
Event fest in seinem Jahreskalen-
der notiert und ist jedes Mal be-
geistert über die ideenreichen
Angebote, die schmackhaften Es-
sensangebote und die dazu pas-
senden Getränke. Und natürlich
über die vielen Möglichkeiten,
Freunde und Bekannte zu einem

gemütlichen Klaav zu treffen. Aus
diesen Gründen zieht es auch
Marlies Schneider, langjährige In-
haberin des Schreibwaren-Post-
Lotto Ladens an der Witterschli-
cker Hauptstraße, immer wieder
nach Gielsdorf, um sich von die-
ser ganz besonderen Atmosphäre
in eine beschauliche adventliche
Stimmung versetzen zu lassen.
„Das hier ist einfach etwas ganz
Besonders. Mir würde etwas feh-
len, wenn ich es verpassen wür-
de“, war sich die frühere Witter-
schlicker Karnevalsprinzessin si-
cher. Ins gleiche Horn stießen An-
neliese und Arnold Löllgen aus
Oedekoven sowie Katharina Ses-
terhenn und Helene Roos, beide
aus Alfter-Ort, die es sich bei ei-
ner kleinen Pause im Gewächs-
haus gemütlich machten.

„Wir hatten uns vorgenommen,
unseren Gästen und Kunden an
diesen zwei Tagen eine kleine vor-
weihnachtliche Auszeit zu bieten,
ihnen ein paar unterhaltsame und
besinnliche Stunden zu ermögli-
chen und sie mit den tollen Ange-
boten unserer Weihnachts-Aus-
stellung zu überraschen. Nach al-
lem, was ich gehört und erlebt
habe, ist uns das wieder sehr gut
gelungen“, zog Inhaber Michael
Fuhs ein mehr als zufriedenes Fa-
zit. „Aus diesen Gründen wollen
wir „Weihnachtsstimmung bei
Fuhs“ im Advent 2026 erneut an-
bieten. Doch bis dahin gibt es im
Gartenjahr noch jede Menge zu
tun. Und dabei wird Fuhs allen
Pflanzenfreunden wieder mit vie-
len Ideen, Anregungen und Ange-
boten zur Seite stehen.“ (WDK)
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Neuer Gesprächskreis für Pflegende Angehörige
in Bornheim
Es ist wichtig sich auch um sich selbst zu kümmern

Stress und Belastung in Worte zu
fassen, sich austauschen zu können,
wirkt entlastend. Der Gesprächskreis
in Bornheim bietet hierfür den Raum
und eine kleine gemeinschaftliche
Auszeit im Pfarrheim St. Martin in

Bornheim-Merten. Das erste Treffen
fand am 13. Januar statt, im Weite-
ren jeden 2. Dienstag im Monat.
Ziel des regelmäßigen Austauschs
ist es, gemeinsam Kraft zu schöpfen,
sich gegenseitig zu stärken und mit

den Herausforderungen im Alltag
besser umgehen zu können.
Die Teilnahme an der Selbsthilfe-
gruppe ist kostenfrei und vertrau-
lich.
Interessierte Angehörige wenden

sich an Frau Bianca Gabrys, Telefon
02227 37 25 oder das Kontaktbüro
Pflegeselbsthilfe Rhein-Sieg-Kreis,
Telefon 02241 49 39 301, E-Mail:
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org.
.

Der Kirchenchor Cäcilia Bornheim-
Sechtem lud wieder herzlich ein, in
die Sechtemer Pfarrkirche St. Ger-
vasius und Protasius, zur feierlichen
Messe am 2. Weihnachtstag.
Eingebettet in den Ablauf der Mes-
se und in festlicher weihnachtlicher
Atmosphäre hörten Sie dort die
Messe brève No. 7 in C Dur von
Charles Gounod (1818-1893) für
Chor, Solo Sopran und Orchester.
Die Gesamtleitung hat Joachim
Stahl. Das Werk wurde ursprüng-
lich 1877 für Orgel und zwei Stim-
men komponiert, wurde später von
Gounod selbst überarbeitet und um

1890 in einer Version für Orgel und
vierstimmigen Chor herausgege-
ben. Charles Gounod verfasste eine
große Zahl von Opern, Oratorien
und Orchesterwerken, darunter
auch die heutige Hymne des Vati-
kans. Nach der Festmesse trafen
sich die Chor- und Orchestermit-
glieder im Pfarrheim. Der aktive Sän-
ger Peter Sühring wurde für 40-
jährige Mitgliedschaft im Kirchen-
chor geehrt. Der Chor probt jeden
Montag um 20 Uhr im Pfarrheim
Bornheim-Sechtem und freut sich
über neue Sängerinnen und Sän-
ger.

Festmesse mit Chor, Solisten und Orchester

Anlässlich des zehnjährigen Be-
stehens des „Offenen Treffs“ in
Hersel fand am 16. Dezember im
katholischen Pfarrheim von St. Ae-
gidius eine vorweihnachtliche Fei-
er statt. Der „Offene Treff“ wurde
2015 erstmals von einer Herseler
Flüchtlingsinitiative angeboten
als viele Menschen wegen des
Bürgerkriegs in Syrien auch in
Bornheim Zuflucht suchten. Zur
Jubiläumsfeier kamen zahlreiche
Helfer und Helferinnen sowie Ge-
flüchtete, auch Ehemalige. Ein
buntes Buffet mit unterschiedli-
chen Speisen aus verschiedenen
Ländern sorgte für das leibliche
Wohl. Es wurde viel erzählt und
gemeinsam wurden deutsche und
auch ukrainische Weihnachtslie-
der gesungen.

Kamen anfangs viele Menschen
aus Syrien in den „Offenen Treff“,
so stammen sie heute auch aus
weiteren Krisengebieten unserer
Welt, dem Irak, Afghanistan, Iran,
Eritrea, Angola, Nigeria und seit

dem russischen Überfall 2022 der
Ukraine. Alle haben ihre ganz in-
dividuelle Herkunfts- und Flucht-
geschichte, ob alleinstehend oder
als Familie. Menschen mit höchst
unterschiedlichen Lebenserfah-
rungen lernen sich im „Offenen
Treff“ kennen, tauschen sich un-
tereinander aus, bieten oder neh-
men Hilfe an, machen Bekannt-
schaften und schließen Freund-
schaften. Dies ist nicht nur ein
Gewinn für die Geflüchteten, son-
dern sinnstiftend und beglückend
auch für jede helfende Hand. Hel-
fen kann man auf vielfältige Wei-
se. Jeder hat Fähigkeiten und Stär-
ken, die er einbringen kann.
Bei Gebäck und Getränken finden
wöchentlich im „Offenen Treff“
Beratungen statt. Es wird gespielt
und gebastelt, miteinander ge-
sprochen und gelacht - und dabei
nicht zuletzt Deutsch gelernt.
Darüber hinaus begleiten Helfer-
innen und Helfer Geflüchtete bei
Arztbesuchen und Behördengän-
gen (Rathaus, Ausländeramt, Job-

center, Krankenkassen) und ver-
suchen, bei Wohnungs-, Ausbil-
dungs- und Arbeitsplatzsuche zu
unterstützen.

Zahlreiche der in den zurücklie-
genden zehn Jahren betreuten
Flüchtlinge haben mittlerweile ei-
nen gesicherten Aufenthaltssta-
tus, einige sogar die deutsche
Staatsangehörigkeit erworben;
sie haben in Sprachkursen die
schwierige deutsche Sprache ge-
lernt, danach eine Arbeitsstelle
und eine eigene Wohnung gefun-
den. Bleibende Kontakte zwi-
schen unterstützenden „Paten“
und „Patenkindern“ sind entstan-
den. Es gibt zahlreiche schöne
Beispiele gelungener Integration,
aber auch weiterhin Unterstüt-
zungsbedarf für viele unter uns
lebende geflüchtete Menschen.
Und im Frühjahr 2026 wird in Her-
sel neben dem Sportplatz noch
eine neue Flüchtlingsunterkunft
bezogen. Daher freut sich der Hel-
ferkreis immer über weitere Hel-

ferinnen und Helfer. Wer Interes-
se an einer erfüllenden Aufgabe
hat, kann einfach vorbeikommen
und zwar jeden Dienstag von 17
bis 19 Uhr ins Pfarrheim St. Aegi-
dius Hersel, Rheinstraße 200.
Eine Kontaktaufnahme ist auch mög-
lich unter: Fluechtlingshilfe.hersel@
gmx.de. Ansprechpartnerinnen
sind Heike Geratz und Petra Wi-
nands.

Ganz dringend werden Stellenan-
gebote und Wohnraum für geflüch-
tete Menschen gesucht. Letzte-
res können durchaus auch Zim-
mer mit Familienanschluss oder
zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Personen sein.

Schließlich sind Geldspenden für
den „Offenen Treff“ (von der Steu-
er absetzbar) immer willkommen.
Spendenkonto:
Kath. Kirchengemeinde Hersel,
IBAN: DE87 3705 0299 0048 5000
11, Verwendungszweck: Spende
Flüchtlingshilfe Hersel

Zehn Jahre „Offener Treff“ mit Geflüchteten in Hersel
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Neue Trainingsanzüge für Aufstiegsaspiranten
Friseure Rahi spenden Ausrüstung für die 2. Herren des VfL Alfter - Weiteres Sponsoring
zugesagt

Anzeige

Natürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude desNatürlich war Bürgermeister Christian Lanzrath sehr zur Freude des
Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-Familie Rahi und ihrer Mitarbeiterinnen bei der Benefiz-Aktion „Haa-
reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.reschneiden für den guten Zweck“ dabei.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. „Vereine leisten einen
unschätzbaren Beitrag für den
Zusammenhalt der Bürger in
den jeweiligen Orten. Hier in Alf-
ter gehört der VfL dazu. Deshalb
unterstützen wir gern diesen an-
erkannten und verdienten Ver-
ein, der gerade sein 100-jähri-
ges Bestehen feiern konnte.“
Imad Rahi, Inhaber des renom-
mierten Familienbetriebs Friseu-
re Rahi (vormals Trend & Style)
machte damit sein Versprechen
wahr, das er im Sommer bei der
Jubiläumsfeier des VfL Alfter öf-
fentlich gegeben hatte.
Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche Großes Herz für örtliche VVVVVerei-erei-erei-erei-erei-
ne und ne und ne und ne und ne und AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten
Der gebürtige Libanese Imad
Rahi hat vor 24 Jahren am 1.
Januar 2002 seinen inzwischen
hochdekorierten Friseursalon in
Oedekoven eröffnet. Zusammen
mit seiner Familie (Ehefrau Sand-
ra, Sohn David und Tochter Ali-
na) und seinen hochmotivierten
und hochqualifizierten Mitar-
beiterinnen hat er den Salon zu
einer der angesagtesten Adres-
sen im Friseur- und Barberber-
eich in der Gemeinde Alfter und
weit darüber hinaus aufgebaut.
Wer im Vorgebirge adrett und
gepflegt in allen Lebenslagen
auftreten möchte, ist bei Friseu-
re Rahi genau richtig.
Imad Rahi hat aber neben sei-
ner erfolgreichen beruflichen
Laufbahn stets ein großes Herz
für die lokalen Vereine und das
lokale Brauchtum. Vom ersten
Tag seiner Ankunft in Alfter an
war er im dortigen Vereinsleben
aktiv. Denn für ihn gilt: „Ich bin
hier gut aufgenommen worden
und konnte deshalb viel errei-
chen. Wenn man die Möglich-
keit hat, dafür etwas zurückzu-
geben, sollte man das unbedingt
tun.“
Um konkret zu helfen, rief er
beispielsweise die Benefizakti-
on „Haare schneiden für den
guten Zweck“ ins Leben. Die
dabei erzielten Erlöse flossen
beispielsweise in die Finanzie-
rung des Gielsdorfer Dorfhau-
ses ebenso wie in die des ge-
meinsamen Kunstrasenplatzes
der Vereine Blau-Weiß Oedeko-
ven und Germania Impekoven
ein. Der Verein Witterschlicker
Heimatkultur erhielt Unterstüt-
zung für seinen Jugendkunst-
preis und seine Ausstellungen

wie auch die Jugendfeuerwehr
Impekoven und die Kita „Sonnen-
schein“, der TTC Witterschlick,
Schützenvereine und viele ande-
re mehr. Über seine Unterstüt-
zung darf sich auch die KG „Al-
penrose“ freuen, deren Ehrense-
nator er ist.
2025 kam der Erlös dieser Aktion
dem VfL Alfter zugute. In seine
fachkundigen Hände begaben sich
zu diesem Zweck unter anderen
Alfters neuer Bürgermeister Chris-
tian Lanzrath und das Jubiläums-
prinzenpaar Harald I. und Gabi II.
(beide Haag) sowie der hiesige
Landtagsabgeordnete Oliver
Krauß. Und für Imad Rahi bot sich
erstmals in seiner langen berufli-
chen Laufbahn die unvergessliche
Gelegenheit, outdoor dem VfL-
Vorsitzenden Jürgen Reis auf dem
grünen Kunstrasen des Alfterer
Waldstadions das Haupt zu ver-
schönern, sehr zum Vergnügen der
zuschauenden 2. Mannschaft.
VfL VfL VfL VfL VfL Alfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicherAlfter lebt von erfolgreicher
JugendarbeitJugendarbeitJugendarbeitJugendarbeitJugendarbeit
„25 Trainingsanzüge für unsere 2.
Herren - das ist wahrlich eine bei-
spielhafte Unterstützung für un-
ser Team, das gerade in der Kreis-
liga D eine hervorragende Saison
spielt“, dankte Jürgen Reis dem
Sponsor. „Damit erhalten unsere
Spieler nicht nur für die Trai-

ningssessions ein entsprechendes
Outfit, sondern es ermöglicht uns,
auch bei Auswärtsspielen entspre-
chend gekleidet reisen zu kön-
nen.“ Das Team ist nach der Hälfte
der Saison Tabellenzweiter der
Gruppe 1 der Kreisliga D des Fuß-
ballkreises Bonn. Allerdings steht
für den VfL noch ein Nachholspiel

beim Tabellendrittletzten SV Beu-
el V an, so dass bei einem Sieg
oder sogar einem Unentschieden
der inoffizielle Titel eines Herbst-
meisters durchaus noch möglich
ist. Jedenfalls ist für Reis klar:
„Das Team hat eine deutliche Ten-
denz nach oben und strebt des-
halb die Klassenmeisterschaft
und den damit verbundenen Auf-
stieg in die Kreisliga C an.“
Der Verein steht für eine gute
und erfolgreiche Jugendarbeit.
Damit wird der Grundstein dafür
gelegt, dass die Nachwuchski-
cker später in den Herrenmann-
schaften ihren sportlichen Weg
gehen können. „Wir legen gro-
ßen Wert auf Eigengewächse.
Das gilt insbesondere für die 1.
Mannschaft, die derzeit in der
Kreisliga B ganz oben steht und
in die Kreisliga A aufsteigen will.
Aufstrebende Talente aus dem
eigenen Nachwuchs sind dafür
eine unverzichtbare Vorausset-
zung.“
Dazu will Imad Rahi auch künf-
tig einen Beitrag leisten und
sagt weitere Unterstützung zu.
„Denn meine Familie und ich
werden weiterhin gern die örtli-
chen Vereine im Rahmen unse-
rer Möglichkeiten fördern. Das
gilt insbesondere für deren Nach-
wuchsarbeit und das unverzicht-
bare ehrenamtliche Engage-
ment.“ (WDK)

Haareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsiertenHaareschneiden open air auf dem Fußballplatz vor den amüsierten
Spielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues undSpielern der 2. Mannschaft - das war auch für Imad Rahi ein neues und
sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.sicherlich unvergessliches Erlebnis.
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Am Sonntag, 25. Januar, findet der
Kinderkarneval in der Rheinhalle
Hersel statt. Einlass ist um 12 Uhr,
Beginn um 13:11 Uhr. Das Tambour-
Corps Germania Hersel und die Mit-

gliedsvereine des Förderverein
Rheinhalle e.V. freuen sich über alle
kostümierten Pänz, die den Weg in
die Rheinhalle finden. Es erwartet
Euch ein tolles Programm. Hüpf-

Kinderkarneval in der Rheinhalle Hersel

Zur traditionellen Weihnachtsfei-
er hatte die AWO Ortsverein
Bornheim am vierten Adventswo-
chenende ihre Mitglieder und
Freunde zu Kaffee und Kuchen
eingeladen. Mit dabei waren Bür-
germeister Christian Mandt und
die Ehrenamtskoordinatorin der
Stadt Bornheim Sabine Hübel.
AWO-Vorsitzender Hans Jürgen
Schütz-Jaritz freute sich bei der
Begrüßung über die zahlreichen
Gäste und Mitglieder, die an
diesem Nachmittag ins Rathaus
gekommen waren. Bürgermeis-
ter Christian Mandt, der
erstmals die AWO-Bornheim be-
suchte, betonte in seiner An-
sprache die caritative Arbeit der
AWO-Mitglieder und erinnerte
an die 74 erfolgreichen Jahre
des Wirkens der AWO in der
Stadt Bornheim.
Bei Kaffee und Kuchen, gespen-
det von der Bäckerei Voigt, be-
gann anschließend der gesellige
Teil der Festlichkeit. Zum dritten
Mal konnte der Projektchor
Klangspuren, unter Leitung von
Stefani Hachenberg, für den mu-
sikalischen Part gewonnen wer-
den. Im ersten Teil wurden weih-
nachtliche Lieder präsentiert, die
für eine weihnachtliche Stimmung
sorgten. Im zweiten Teil war mit-
singen zu bekannten Weihnachts-
liedern angesagt.
Gegen Ende des stimmungsvol-
len Nachmittags spielte unter An-
leitung von Hans Jürgen Schütz-
Jaritz die ganze Gästeschar mit
Begeisterung ein Weihnachtsbin-

go. Nicht als Zahlenlotterie, son-
dern als ein Wortspiel. Wer zuerst
eine Reihe von fünf Wörtern bil-
den konnte, gewann einen Scho-
ko-Weihnachtsmann.
Mit von verschiedenen Leckerei-
en gefüllten Tüten vom Nikolaus
verabschiedete der AWO-Vor-
stand dann am späten Nachmit-
tag seine Mitglieder und Gäste
und wünschte allen geruhsame
Weihnachtstage und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.

burg, Spiele, Kinderschminken so-
wie die Auftritte der Germania Fun-
ken, Käpt’n Karneval, Tambour-
Corps Germania Hersel, Fidele Pänz
& Jugend der Bröhler Falkenjäger

und natürlich das Herseler Dreige-
stirn. Zur Stärkung und Erfrischung
gibt es Waffeln, Pommes usw. so-
wie allerlei Getränke. Karten gibt
es nur an der Tageskasse.

AWO-Weihnachtsfeier
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MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION
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Papier ist zwar geduldig, aber nicht
unendlich haltbar. Mit den Jahren
kann es vergilben oder im wahrsten
Sinne des Wortes der Zahn der Zeit
oder auch Papierfischchen an ihm
nagen. Insbesondere in Archiven la-
gern große Mengen an Akten - und
somit überwiegend Papier. Um die-
ses Kulturgut, das für die Geschich-
te einer Stadt von großem Wert ist,
zu erhalten, werden präventive Me-
thoden wie etwa die Trockenreini-
gung eingesetzt.
Um den Verfall zu verlangsamen und
die „Lebensdauer“ des Archivguts

insgesamt zu verlängern, sollten Ak-
ten alle fünf bis zehn Jahre einer
solchen Reinigung unterzogen wer-
den. So kürzlich geschehen mit 487
Akten der Stadt Bornheim. Das be-
auftragte Restaurierungsatelier aus
Kruft hatte ganze 65 Kartons ab-
transportiert und nach getaner Ar-
beit auch natürlich wieder zurück-
gebracht. Dies ist freilich nur ein klei-
ner Bruchteil des gesamten Archiv-
bestands. „Im Bornheimer Archiv
bewahren wir zurzeit insgesamt
knapp 233.000 verschiedene Archi-
valien - also Schriftgut, Fotos, AV-

Medien und Ähnliches auf. Hinzu
kommen über 210.000 einzelne Di-
gitalisate. Insgesamt sprechen wir
von knapp 350 laufenden Metern
Akten, die in unserem Magazin als
historische Unterlagen verwahrt wer-
den“, erklärt Archivar Dr. Simon Oel-
gemöller.
Gefördert wurde die Reinigung von
der Landesinitiative Substanzerhalt
(LISE), ein Projekt des Landes NRW
in Kooperation mit den Landschafts-
verbänden zur Förderung von be-
standserhaltenden Maßnahmen. Mit
den Fördermitteln der LISE hat die
Stadt in diesem Fall insgesamt 5.000
Euro investiert.
Bei der Trockenreinigung von Archiv-
gut geht es hauptsächlich darum,
durch vorsichtiges Absaugen oder
auch mit Pinseln oder Spezial-
schwämmen manuell bzw. mecha-
nisch den Staub zu entfernen. Denn
Staub gilt als Nährboden für Schim-
mel. Dessen Bildung soll unbedingt
vermieden werden, denn die Besei-
tigung von Schimmel ist weitaus auf-
wendiger und kostspieliger. Außer-

dem geht es darum, Metalle wie
Klammern zu entfernen. Sie können
rosten oder oxidieren und somit Pa-
pier weiteren Schaden zufügen. Au-
ßerdem werden sogenannte Fäche-
rungen gereinigt oder zum Beispiel
bei preußischen Fadenheftungen Fä-
den neu fixiert. Unter Umständen
müssen auch mal Seiten vorsichtig
geglättet werden. Und um weiteren
Schaden zu vermeiden, werden sämt-
liche Akteninhalte aus ungeeigne-
ten Ordner- und Mappensystemen
wie Ringordnern in archivtaugliche
Schutzmappen umgebettet
Das Restaurierungsatelier hat mit
zwei Personen rund zwei Monate an
der Reinigung der 487 Akten gear-
beitet. Die Erhaltung der Bestände
ist allerdings ein niemals endendes
Unterfangen. Konnte von dem histo-
rischen Bestand der ehemaligen
Bürgermeistereien erst ein kleiner
Teil gereinigt werden, sind für das
kommende Jahr bereits weitere
Maßnahmen geplant. Es wird also
nicht lange dauern, bis die nächsten
Akten behandelt werden.

Trockenreinigung trägt zum Erhalt wichtigen Kulturguts bei

Die gereinigten Akten kommen natürlich geordnet und fein säuberlichDie gereinigten Akten kommen natürlich geordnet und fein säuberlichDie gereinigten Akten kommen natürlich geordnet und fein säuberlichDie gereinigten Akten kommen natürlich geordnet und fein säuberlichDie gereinigten Akten kommen natürlich geordnet und fein säuberlich
verpackt zurück ins Archivverpackt zurück ins Archivverpackt zurück ins Archivverpackt zurück ins Archivverpackt zurück ins Archiv

Archivar Dr. Simon Oelgemöller mit einer gereinigten AkteArchivar Dr. Simon Oelgemöller mit einer gereinigten AkteArchivar Dr. Simon Oelgemöller mit einer gereinigten AkteArchivar Dr. Simon Oelgemöller mit einer gereinigten AkteArchivar Dr. Simon Oelgemöller mit einer gereinigten Akte
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Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sport im
Winter? Aber klar doch. Bewe-
gung und frische Luft fördern das
körperliche und seelische Wohl-
befinden, insbesondere in der
dunklen Jahreszeit.

Im Winter ist es nicht nur kalt,
sondern auch früher dunkel und
manches Mal neblig oder trüb.
Da gilt es, gesehen zu werden
und zu sehen! Mit reflektieren-
der Kleidung, Warnwesten, Re-
flektoren am Fahrrad, und auch
gegebenenfalls einer Stirnlam-
pe kann man von anderen gese-
hen werden! Reflektoren und
helle Kleidung können so ein
Stück Sicherheit geben und sind
beim Sport im Winter unerläss-
lich.
Funktionelle, atmungsaktive
Kleidung ist gerade fürs Laufen
bei kalten Temperaturen wich-
tig. So kann die Feuchtigkeit
nach außen entweichen. Wer mit

dem Training an der frischen Luft
startet, darf leicht frieren; die
Temperatur steigt mit der Be-
wegung. Für das Joggen eignen
sich Laufschuhe mit wasserdich-
tem Obermaterial und starkem
Profil. Handschuhe und Mütze
sollten getragen werden; denn
gerade die Ohren sollten bei
Temperaturen deutlich unter
Null Grad und bei Wind bedeckt
sein. Für Walkerinnen und Wal-
ker gelten die gleichen Empfeh-
lungen.
Beim Fahrradfahren bietet sich
zusätzlich winddichte Kleidung
an, da der Fahrtwind den Körper
schneller herunter kühlt.
Vor dem Start ist bei Kälte das
richtige Aufwärmen besonders
wichtig; so können Muskelfaser-
und Sehnenrisse vermieden wer-
den. Während des Trainings soll-
te verstärkt durch die Nase ge-
atmet werden. So kann sich die
Luft erwärmen, bevor sie in die

Sportlich durch den Winter
Lunge gelangt. Auch im Winter
ist es wichtig, ausreichend zu
trinken. Im Winter verliert der
Körper kaum weniger Flüssig-
keit als im Sommer. Die Sport-
einheit sollte enden, indem die
letzten fünf bis zehn Minuten
bewusst langsam ausgelaufen
werden.
Ab einer Temperatur unter -10

Grad Celsius ist es ratsam, al-
ternativ zum Sport einen ausge-
dehnten Winter-Spaziergang zu
unternehmen.

Weitere Tipps rund um den Out-
door-Sport im Winter erhalten
Interessierte beim Kreissport-
bund Rhein-Sieg unter der Tele-
fonnummer 02241/69060.
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Drei Kirchengemeinden in Bornheim und Alfter
gemeinsam auf dem Weg nach „Emmaus“
Am 1. Januar entsteht auf dem
Gebiet der Kommunen Bornheim
und Alfter die Evangelische Em-
maus-Kirchengemeinde an Rhein
und Vorgebirge. Dann fusionie-
ren nämlich die ehemaligen
Evangelischen Kirchengemein-
den Hersel, Vorgebirge und am
Kottenforst (Bezirk West)
miteinander. Die drei Landge-
meinden bilden ein Viertel aller
Mitglieder auf mehr als zwei Drit-
teln der Fläche des Evangelischen
Kirchenkreises Bonn. Der Start
der neuen Gemeinde wird am 18.
Januar mit einem großen Em-
maus-Fest gefeiert, das um 10
Uhr mit einem Gottesdienst und
einem Kindergottesdienst in der
Herseler Dreieinigkeitskirche,
Mertensgasse 17a, 53332 Born-

heim-Hersel beginnt. Weiter geht
es nebenan im Gemeindezentrum
mit einem Mittagessen und Kaf-
fee und Kuchen und dazu viel
Musik, Spielen, Ausstellungen
und Aktionen. Die Feier endet um
ca. 15 Uhr mit einem gemeinsa-
men offenen Singen. Der Tag hat
die Überschrift„Wir wachsen zu-
sammen!“: Im Gottesdienst wird
eine Ostergeschichte aus dem Lu-
kasevangelium erzählt, die der
neuen Gemeinde ihren Namen
gegeben hat. Zwei Jesusjünger
begegnen nach den aufregenden
Ereignissen an Karfreitag und
Ostern auf dem Weg in ihr Hei-
matdorf Emmaus dem Auferstan-
denen selbst. Jesus begleitet sie
in ihren Sorgen und Gedanken
und bestärkt sie bei einem denk-

würdigen Abendessen in ihrem
Glauben. Die drei Aspekte Be-
gegnung, Begleitung und Bestär-
kung beschreiben die Hauptziele
der Emmaus-Gemeinde, die an
sieben Standorten mit 10.500
Evangelischen ins Gespräch kom-
men will. Dazu gehören die Je-
sus-Christus-Kirche in Witter-
schlick, das Katharina-von-Bora-
Haus in Oedekoven, die Kirche
am Herrenwingert in Alfter, die
Versöhnungskirche und die Alte
Kirche in Bornheim, die Dreiei-
nigkeitskirche in Hersel, die Mar-
kuskirche im Hemmerich und die
Arche in Sechtem. Die Fusion ist
eine von vier Gemeindefusionen
und Bonn und Bad Godesberg
und von vielen weiteren in der
Evangelischen Kirche im Rhein-

land. Die Zahl der Pfarrerinnen
und Pfarrer bricht ein von 1.800
auf 800 im Jahr 2030, während
gleichzeitig die Gemeindeglie-
derzahlen und damit auch die Fi-
nanzen geringer werden. Die ver-
mehrte Zusammenarbeit auf immer
größer werdenden Gebieten ist
notwendig und birgt sowohl Risi-
ken als auch Chancen. So können
Gemeinden gegenseitig von ein-
zelnen Schwerpunkten profitieren,
müssen aber gleichzeitig darauf
achten, den Kontakt zu den Men-
schen vor Ort nicht zu verlieren.
Das Emmaus-Fest am 18. Januar
soll ganz im Sinne der biblischen
Ostererzählung Begegnung ermög-
lichen, Begleitung anbieten und
dadurch Menschen für ihren Glau-
ben und ihr Leben bestärken.

Die Mitgliederversammlungen
der CDU-Ortsverbände Born-
heim und Kardorf bringen we-
sentliche Neuerungen mit sich.
Nach einigen Jahren der Stille
hat sich der CDU-Ortsverband
Kardorf neu aufgestellt. Das
wiedergewählte CDU-Ratsmit-
glied Hans-Günther Engels hat-
te kurz vor dem Jahresende zu
einer Mitgliederversammlung
eingeladen und freute sich, zahl-
reiche Gäste zu begrüßen. So
waren gleich zwei Stadtober-
häupter anwesend: Bürgermeis-
ter a.D. Wilfried Henseler und
Bürgermeister Christian Mandt.
Auch der neu gewählte Kardor-
fer Ortsvorsteher, Theo Mandt,
stellte sich vor.
Bei der Neuwahl des Vorstands
in Kardorf wurde Daniel Urfey

zum Vorsitzenden gewählt. Als
sein Vertreter fungiert Hans-
Günther Engels. Schriftführer
wurde Malte Hotes und Beisit-
zer Alexander Kreckel und Ar-
min Kuhl.
Bürgermeister a.D. Wilfried
Henseler begrüßte die Initiative
von Hans-Günther Engels, dass
in Kardorf wieder ein neuer Orts-
verband ins Leben gerufen wur-
de. Er wünschte Christian Mandt
und allen Gewählten eine glück-
liche Hand für die anstehenden
Aufgaben.
Im Zuge der Neuwahlen des
CDU-Ortsverbandes Bornheim
erfolgte ein Generationenwech-
sel. Zur Vorsitzenden wurde Ka-
thrin Zolper (geb. Brandt) ge-
wählt, Stellvertreterin ist Clau-
dia Vörding. Das Amt des Schrift-

führers übernimmt Matthias
Schmitz. Als Beisitzer wurden
Norbert Nettekoven, Michael
Söllheim, Elmar Darlitz, Lothar
Urfey und Matthias Wingenbach
gewählt.
Kathrin Zolper wird als neues
Ratsmitglied als Bindeglied zwi-
schen Ortsverband, Fraktion und
Stadtrat fungieren. Durch Claudia
Vörding, die zugleich auch im Vor-
stand des CDU-Stadtverbandes
ist, sowie durch alle weiteren Mit-
glieder ist der Ortsverband fach-
lich breit aufgestellt und gut ver-
netzt. Bornheim ist damit gut in
Fraktion und Rat vertreten.
Die neue Vorsitzende betonte,
dass der Ortsverband künftig mit
einem klaren Blick auf das Born-
heimer Zentrum gute, vernünf-
tige und weitreichende Ent-

scheidungen für ganz Bornheim
anstrebe.
In beiden Ortsverbänden wur-
den die Ergebnisse der Kommu-
nalwahl bewertet. Anschließend
wurden die Blicke auf die Zu-
kunft gerichtet. Hier wurden vor
allem die anstehenden Themen
intensiv diskutiert, die die Stadt
und die Orte gleichermaßen be-
treffen: Neu- und Ausbau sowie
Renovierung der Schulen,
Schwimmbad, Mobilität, Um-
welt, Bebauungspläne für Woh-
nungsbau und Gewerbeansied-
lung, Feuerwehr und Rettungs-
wesen sowie die Digitalisierung
der Verwaltung. Entscheidend
für deren Umsetzung ist aber die
finanzielle Entwicklung der
Stadt.

Sascha Mauel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Ortsverbände Bornheim und Kardorf neu formiert
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Anzeige

Hinweis für Verbraucher:
Vorsicht bei Angeboten und Hauskauf!

In letzter Zeit häufen sich Be-
richte über fragwürdige Ge-
schäftspraktiken: Nach einer Be-
sichtigung drängen manche Fir-
men Interessenten dazu, sofort
eine Auftragsbestätigung zu un-
terschreiben - mit dem Hinweis,
man könne den Vertrag inner-
halb von 14 Tagen widerrufen.
Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:Unser Rat:     TTTTTun Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!un Sie das nicht!
Häufig sind diese Unternehmen
nach der Unterschrift innerhalb

dieser 2 Wochen Frist kaum oder
gar nicht mehr erreichbar.
Besonders ältere Menschen ste-
hen dann ratlos vor der Frage,
wie sie reagieren sollen.
Ein solches Vorgehen ist nicht nur
unseriös, sondern schlicht unfair.
Unser Unser Unser Unser Unser TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Holen Sie sich immer
mindestens ein zweites oder drit-
tes Angebot ein und vergleichen
Sie die Einschätzungen verschie-
dener Fachbetriebe. So vermeiden

Sie böse Überraschungen.
Ein weiterer wichtiger Punkt be-
trifft den Hauskauf: Gerade junge
Familien verlassen sich bei Be-
sichtigungen oft auf Bekannte
oder selbsternannte „Experten“.
Problematisch wird es, wenn
Schäden wie feuchte Wände ver-
harmlost werden. Die Folge: Nach
dem Kauf kommt das böse Erwa-
chen - die Sanierungskosten sind
erheblich.

Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat:Deshalb unser Rat: Ziehen Sie
unbedingt einen unabhängigen
Sachverständigen oder Gutach-
ter hinzu und lassen Sie sich
alle Einschätzungen schriftlich
bestätigen. Nur so erhalten Sie
eine objektive und fachgerechte
Bewertung.
Für eine professionelle Bera-
tung stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung.
Firma Rainer Hengels
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere Produkte.
Die Oma fuhr nach Belgien, um
den Ardenner Schinken zu kau-
fen, der Opa holte dort seine But-

ter und die Tochter fragte: „Denkt
ihr bitte an die gute Soße? Wie
heißt die nochmal? Andalouse, ja,

bitte die Andalouse.“ Der Enkel
rief hinterher: „Und denkt bitte
an die gute Schokolade mit dem
Elefanten drauf, die ist so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekanntJa, Belgien ist seit jeher bekannt
für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-
fladen, belgische Schokolade oder
Pralinen oder eben die ausgefal-
lenen Soßen - ein wahres Schla-
raffenland für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach
anders. Die Belgier legen Wert
auf Vielfalt und Genuss, und dies
spiegelt sich in ihren Produkten
wider.
Die herrliche belgische Frikandel-
le - also die länglichen Frikadel-
len - schnell und einfach zuberei-
tet, lässt nicht nur Kinderaugen
leuchten.
Dann die herrlichen belgischen
Chips: Jeder, der sie mal probiert
hat, weiß: Die sind einfach bes-

ser.
Oder die Spezialbiere: Neben der
Schokolade ist dies ein Muss für
jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in
unglaublich vielen Geschmacks-
richtungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend
geeignet, mit Originalgläsern.
Im GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibtIm GrenzGenuss in Losheim gibt
es eine es eine es eine es eine es eine VVVVVielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.ielzahl davon.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
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schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist
sicherlich die bekannteste, aber
auch die belgische Mayonnaise
schmeckt einfach besser. Selbst
die ehemalige Kanzlerin, Angela
Merkel, ließ sich bei ihren Brüs-
sel-Besuchen immer von ihren Bo-

dyguards zu einer echten belgi-
schen Frittenbude führen und war
eine Liebhaberin der belgischen
Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich:
„Genau diese Soßen muss ich
immer meiner Bekannten mitbrin-
gen, wenn sie weiß, dass ich nach

Belgien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist
bekanntlich in Belgien günstiger,
und im GrenzGenuss in Losheim
gibt es hunderte von Sorten zu
unschlagbaren Preisen.
Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner Kleiner TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe- Direkt im GrenzGe-
nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-nuss finden Sie auch das Café-
Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-Bistro „Old Smuggler“. Hier kön-
nen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchennen Sie den belgischen Kuchen
auch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenanauch vor Ort genießen. Nebenan
befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-befindet sich der große Geschen-
kkkkkeladen:eladen:eladen:eladen:eladen:     ArsMinerArsMinerArsMinerArsMinerArsMineralisalisalisalisalis,,,,, und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt und es gibt
Ausstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana undAusstellungen wie Krippana und
ArsFigurArsFigurArsFigurArsFigurArsFiguraaaaa. Eignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles herEignet sich alles her-----
vorrvorrvorrvorrvorragend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen agend für einen schönen TTTTTa-a-a-a-a-
gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.gesausflug.
Und wer Möbel sucht, findet die-
se ebenfalls an der Grenze. Im
Möbel Outlet Ludwig gibt es ak-

tuell wieder zahlreiche Angebote
für jeden Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen klei-
nen Abstecher nach Belgien ma-
chen?
Fürs Navi am besten die deutsche
Adresse eingeben: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze.

In der letzten Ratssitzung wurde
über die Anpassung der Grund-
und Gewerbesteuer für das Haus-
haltsjahr 2026 entschieden.
Grundlage war ein bereits im
Fachausschuss gefasster Be-
schluss zur Änderung der Hebe-
satzsatzung.
Konkret wurden die Hebesätze
ab 2026 wie folgt festgesetzt:
Die Grundsteuer A (land- und
forstwirtschaftliche Betriebe) auf
812 v. H., die Grundsteuer B auf
725 v. H. sowie die Gewerbesteu-
er auf 520 v. H.
„Niemand von uns erhöht gerne„Niemand von uns erhöht gerne„Niemand von uns erhöht gerne„Niemand von uns erhöht gerne„Niemand von uns erhöht gerne
Steuern“, stellt die SPD-Frakti-Steuern“, stellt die SPD-Frakti-Steuern“, stellt die SPD-Frakti-Steuern“, stellt die SPD-Frakti-Steuern“, stellt die SPD-Frakti-

on klaron klaron klaron klaron klar..... „Aber die finanzielle „Aber die finanzielle „Aber die finanzielle „Aber die finanzielle „Aber die finanzielle
Lage der Stadt Bornheim ist -Lage der Stadt Bornheim ist -Lage der Stadt Bornheim ist -Lage der Stadt Bornheim ist -Lage der Stadt Bornheim ist -
wie in vielen anderen Kommu-wie in vielen anderen Kommu-wie in vielen anderen Kommu-wie in vielen anderen Kommu-wie in vielen anderen Kommu-
nen - äußerst angespannt.“nen - äußerst angespannt.“nen - äußerst angespannt.“nen - äußerst angespannt.“nen - äußerst angespannt.“ Um-
fangreiche Sparmaßnahmen auf der
Ausgabenseite reichen nicht aus,
um den Haushalt auszugleichen.
Deshalb ist es unumgänglich, auch
die Einnahmeseite zu stärken.
Aus Sicht der SPD-Fraktion istAus Sicht der SPD-Fraktion istAus Sicht der SPD-Fraktion istAus Sicht der SPD-Fraktion istAus Sicht der SPD-Fraktion ist
es dabei entscheidend, die Be-es dabei entscheidend, die Be-es dabei entscheidend, die Be-es dabei entscheidend, die Be-es dabei entscheidend, die Be-
lastungen fair zu verteilen. Durchlastungen fair zu verteilen. Durchlastungen fair zu verteilen. Durchlastungen fair zu verteilen. Durchlastungen fair zu verteilen. Durch
die marginale Erhöhung der Ge-die marginale Erhöhung der Ge-die marginale Erhöhung der Ge-die marginale Erhöhung der Ge-die marginale Erhöhung der Ge-
werbesteuer wird es möglich, diewerbesteuer wird es möglich, diewerbesteuer wird es möglich, diewerbesteuer wird es möglich, diewerbesteuer wird es möglich, die
Grundsteuer B spürbar wenigerGrundsteuer B spürbar wenigerGrundsteuer B spürbar wenigerGrundsteuer B spürbar wenigerGrundsteuer B spürbar weniger
stark anzuheben, als diesstark anzuheben, als diesstark anzuheben, als diesstark anzuheben, als diesstark anzuheben, als dies
andernfalls notwendig gewesenandernfalls notwendig gewesenandernfalls notwendig gewesenandernfalls notwendig gewesenandernfalls notwendig gewesen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Handlungsfähigkeit in schwieriger Zeit sichern
SPD wirbt für ausgewogene Steueranpassung

wäre. So kann die Mehrbelas-wäre. So kann die Mehrbelas-wäre. So kann die Mehrbelas-wäre. So kann die Mehrbelas-wäre. So kann die Mehrbelas-
tung für die Bürgerinnen undtung für die Bürgerinnen undtung für die Bürgerinnen undtung für die Bürgerinnen undtung für die Bürgerinnen und
Bürger begrenzt werden. „Die-Bürger begrenzt werden. „Die-Bürger begrenzt werden. „Die-Bürger begrenzt werden. „Die-Bürger begrenzt werden. „Die-
se Balance war uns besondersse Balance war uns besondersse Balance war uns besondersse Balance war uns besondersse Balance war uns besonders
wichtig“, so die SPD-Fraktion.wichtig“, so die SPD-Fraktion.wichtig“, so die SPD-Fraktion.wichtig“, so die SPD-Fraktion.wichtig“, so die SPD-Fraktion.
Sie erinnert daran, dass bei den
letzten Haushaltsberatungen be-
wusst auf eine Erhöhung der Ge-
werbesteuer verzichtet wurde,
um die heimische Wirtschaft
nicht zusätzlich zu belasten. An-
gesichts der aktuellen Haus-
haltslage ist dieser Spielraum
nun jedoch ausgeschöpft.
Zudem erfolgt die Zudem erfolgt die Zudem erfolgt die Zudem erfolgt die Zudem erfolgt die Anpassung nichtAnpassung nichtAnpassung nichtAnpassung nichtAnpassung nicht
freiwillig, sondern auch vor demfreiwillig, sondern auch vor demfreiwillig, sondern auch vor demfreiwillig, sondern auch vor demfreiwillig, sondern auch vor dem
Hintergrund klarer Hintergrund klarer Hintergrund klarer Hintergrund klarer Hintergrund klarer VVVVVorgaben derorgaben derorgaben derorgaben derorgaben der

Kommunalaufsicht.Kommunalaufsicht.Kommunalaufsicht.Kommunalaufsicht.Kommunalaufsicht. Mit dem nun
vorliegenden Beschluss kommt
Bornheim dieser Auflage nach.
„Die Spielräume einer Kommu-„Die Spielräume einer Kommu-„Die Spielräume einer Kommu-„Die Spielräume einer Kommu-„Die Spielräume einer Kommu-
ne sind begrenzt“, betont diene sind begrenzt“, betont diene sind begrenzt“, betont diene sind begrenzt“, betont diene sind begrenzt“, betont die
SPD-Fraktion. „Gerade deshalbSPD-Fraktion. „Gerade deshalbSPD-Fraktion. „Gerade deshalbSPD-Fraktion. „Gerade deshalbSPD-Fraktion. „Gerade deshalb
setzen wir uns für Lösungen ein,setzen wir uns für Lösungen ein,setzen wir uns für Lösungen ein,setzen wir uns für Lösungen ein,setzen wir uns für Lösungen ein,
die notwendig, verantwortungs-die notwendig, verantwortungs-die notwendig, verantwortungs-die notwendig, verantwortungs-die notwendig, verantwortungs-
voll und möglichst sozial ausge-voll und möglichst sozial ausge-voll und möglichst sozial ausge-voll und möglichst sozial ausge-voll und möglichst sozial ausge-
wogen sind.wogen sind.wogen sind.wogen sind.wogen sind. Die Kombination aus
moderater Gewerbesteuererhö-
hung und einer abgefederten An-
passung der Grundsteuer B ist
daher unter den gegebenen Vo-
raussetzungen ein gangbarer
Weg.“

Wilfried Hanft
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Die FDP-Fraktion Bornheim warnt
vor den dramatischen Folgen der
von CDU und Grünen durchge-
peitschten Windenergieplanung.
Der „Sachliche Teilplan Erneuerb-
are Energien“ des Regionalrats

Köln ist ein überhasteter, ideolo-
gischer Schnellschuss, der Natur,
Landschaft und Lebensqualität
bedroht, sagt Jörn Freynick. „Wir
sind die einzige Stimme, die ge-
gen diesen Plan gestimmt hat!

Schwarz-Grün überrollt Bürger
und Kommunen - Rücksichtslosig-
keit pur.“ Trotz massiver Proteste
von Kommunen, Bürgerinitiativen
und LSV wurde der Plan verab-
schiedet. Freynick fordert: „Ener-

giepolitik muss verantwortungs-
voll, technologieoffen und mit Au-
genmaß sein - nicht feindlich ge-
genüber der Landschaft und Na-
tur!“

Sascha Klein

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP warnt: Schwarz-Grün zerstört unsere Landschaft
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Gute Nachrichten für Alltagsradler
und besonders für Schüler: Die Stadt
Bornheim schließt eine zentrale
Lücke im Radwegenetz zwischen
Sechtem und den weiterführenden
Schulen. Ein bislang unbefestigter
Abschnitt wurde dauerhaft ausge-
baut und sorgt ab sofort für mehr
Sicherheit auf der viel genutzten
Strecke. Die Fertigstellung ist noch
in 2025 erfolgt. Der Lückenschluss

geht auf einen Antrag der UWG im
Mobilitäts- und Verkehrsentwick-
lungsausschuss zurück. Zwar wur-
de das Thema zuvor bereits ange-
sprochen, doch erst der konkrete
Antrag brachte Tempo in die Um-
setzung. Innerhalb gut eines Jahres
wurden Prüfung, Planung und Rea-
lisierung vorangebracht. Ein Beleg
dafür, dass Kommunalpolitik mehr
sein sollte, als das Stellen von An-

fragen. „Für Schülerinnen und Schü-
ler ist eine sichere Radverbindung
kein Luxus, sondern tägliche Not-
wendigkeit“, betont Josef Müller,
verkehrspolitischer Sprecher der
UWG. Auch der Austausch mit dem
ADFC trug zu einer praxistauglichen
Lösung bei, die den Anforderungen
des Alltagsradverkehrs ebenso ge-
recht wird wie den örtlichen Gege-
benheiten. Für Dirk König, Ratsmit-

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Lückenschluss im Radwegenetz
Sicherer Radweg zwischen Sechtem und Bornheim erstellt

glied aus Sechtem und Fraktions-
vorsitzender der UWG, zeigt das
Projekt: „Beharrlichkeit zahlt sich
aus.“ Der neue Radweg ist ein wei-
terer Baustein für sichere Verke-
grswege in Bornheim. Hier hat Ver-
waltung gezeigt, dass es auch
schnell gehen kann, weitere Maß-
nahmen müssen folgen. Alle Infos
unter www.uwg-bornheim.de

Dirk König
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Bornheim steht 2026 - wie viele
Kommunen - vor Aufgaben, die sich
nicht mit einfachen Antworten lö-
sen lassen. Die finanzielle Lage ist
angespannt, zugleich wächst der
Bedarf an Investitionen in Bildung,
Klimaanpassung und eine zu-
kunftsfähige Stadt. Wir GRÜNE
stehen für sachliche Entscheidun-
gen, klare Prioritäten und einen
respektvollen Umgang. Dabei ist
unser Anspruch, eine Stadt des
guten Tons zu sein - im Rat, in der
Verwaltung und in der öffentlichen
Debatte. „Seriöse Politik heißt,
Realitäten nicht zu beschönigen“,
erklären die Fraktionsvorsitzenden
Maria Koch und Markus Hochgartz.
„Das Haushaltsdefizit verschwin-
det nicht durch Zauberhand. Doch
bei allen Einsparbemühungen dür-
fen notwendige Investitionen nicht
auf Dauer vertagt werden. Verant-

wortung heißt, beides zusammen-
zudenken.“
Haushalt und Bildung: heute ent-Haushalt und Bildung: heute ent-Haushalt und Bildung: heute ent-Haushalt und Bildung: heute ent-Haushalt und Bildung: heute ent-
scheiden, morgen handlungsfähigscheiden, morgen handlungsfähigscheiden, morgen handlungsfähigscheiden, morgen handlungsfähigscheiden, morgen handlungsfähig
bleibenbleibenbleibenbleibenbleiben
Bornheim befindet sich im Konso-
lidierungsprozess. Pflichtaufgaben
binden einen Großteil der Mittel,
während Kosten steigen. Gerade
deshalb müssen Investitionen gut
begründet, wirtschaftlich geplant
und langfristig tragfähig sein. Der
Neubau der Heinrich-Böll-Gesamt-
schule ist ein Beispiel dafür: Er ist
finanziell anspruchsvoll, aber not-
wendig, um verlässliche Bildungs-
bedingungen zu schaffen und lang-
fristige Provisorien zu vermeiden.
Solche Entscheidungen erfordern
Prioritäten - und die Bereitschaft,
Verantwortung zu übernehmen.
Klimaanpassung und Mobilität:Klimaanpassung und Mobilität:Klimaanpassung und Mobilität:Klimaanpassung und Mobilität:Klimaanpassung und Mobilität:
Konzepte umsetzenKonzepte umsetzenKonzepte umsetzenKonzepte umsetzenKonzepte umsetzen

Die Folgen des Klimawandels sind
auch in Bornheim spürbar. Hitze,
Starkregen und zunehmender Ver-
kehrsdruck stellen konkrete An-
forderungen an Planung und Infra-
struktur. Entscheidend ist nun die
konsequente Umsetzung des Kli-
maanpassungskonzepts - etwa
durch Entsiegelung, wassersensib-
le Planung und widerstandsfähige
Grünstrukturen. Gleiches gilt für das
Mobilitätskonzept: Es soll Schritt für
Schritt dafür sorgen, dass sich alle
Menschen sicher, klimafreundlich
und verlässlich in Bornheim bewe-
gen können. Beides sind langfristige
Aufgaben, die Verlässlichkeit und
Durchhaltevermögen brauchen.
Digital und effizient:Digital und effizient:Digital und effizient:Digital und effizient:Digital und effizient:     VVVVVerwerwerwerwerwaltung,altung,altung,altung,altung,
die liefertdie liefertdie liefertdie liefertdie liefert
Für uns sind Digitalisierung und
Verwaltungsmodernisierung zen-
trale Themen. Bornheim hat hier

Nachholbedarf. Ob bei Projekten
oder in der täglichen Verwaltungs-
arbeit: Mit verlässlichen Daten und
IT-gestützter Zusammenarbeit
werden Planung und Durchführung
effizienter und nachhaltiger, etwa
bei Bauvorhaben, der Wärmepla-
nung oder dem Sportstättenent-
wicklungsplan.
Unsere HaltungUnsere HaltungUnsere HaltungUnsere HaltungUnsere Haltung
Wir versprechen nichts, was finan-
ziell oder rechtlich nicht haltbar ist.
Wir erklären, warum Entscheidun-
gen notwendig sind. Wir handeln
mit Blick auf kommende Generati-
onen. Bornheim lebt vom
Miteinander. Unsere Debattenkul-
tur soll verbinden, nicht spalten.
Deshalb suchen wir auch 2026 den
Dialog im Rat, mit der Verwaltung
und den Bürgerinnen und Bürgern
unserer Stadt.

Markus Hochgartz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Jahresauftakt 2026: Bornheim gemeinsam.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist dieser
Bodenbelag äußerst langlebig und
obendrein klimafreundlich, wie
der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp) erklärt.
Parkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser
und Herrenhäuser besichtigt,
kennt die kunstvoll verlegten
Parkettböden, die nach dem Fuß-
getrappel mehrerer Jahrhunder-
te immer noch prächtig ausse-
hen. Aus Vollholz gefertigt sind
sie äußerst langlebig und bei
Bedarf wieder aufgearbeitet wor-
den. Auch heute noch werden
massive Holzböden verlegt.
Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben sorgt
die Nutzschicht des Holzbodens,
die mehrfach abgeschliffen wer-
den kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht,
desto öfter. Schon bei einem Mi-
nimum von 2,5 Millimetern ist

genug Spielraum für mehrere Re-
novierungen. Alles, was es
braucht, sind ein Schleifgang und
eine erneute Versiegelung - am
besten vom fachkundigen Hand-
werker durchgeführt. In einer
neuen Studie hat der vdp gemein-
sam mit dem Bundesverband Par-
kett und Fußbodentechnik die Le-
bensdauer von unterschiedlichs-
ten Parkettböden untersucht und
bestätigt: Bei guter Pflege bleibt
der Bodenbelag über Generatio-
nen schön und kann auch noch
von Enkeln und Urenkeln verwen-
det werden. „Ist die Nutzschicht
des Parketts mindestens fünf
Millimeter dick, kann Parkett
tatsächlich 70 Jahre und länger
genutzt werden“, erklärt vdp-
Vorsitzender Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu einer
guten Investition, sondern auch
zum Gewinn für den Klimaschutz.
Denn solange das Parkett ver-
baut ist, bindet es den Kohlen-
stoff im Holz, den der Baum wäh-
rend seiner Wachstumsphase ge-
speichert hat. Wer diesen Boden-
belag verlegt, trägt somit zum
Umweltschutz bei und verbessert
die Klimabilanz des Eigenheims.

Apropos Klima: Der Naturstoff
Holz ist nicht nur ein umwelt-
freundliches Baumaterial. Er

Ein langes Leben für klimafreundliches Parkett

Nach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es viele
Jahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: Pallmann

sorgt obendrein für ein wohltu-
endes Raumklima, in dem es sich
angenehm lebt.

Wichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor KratzernWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor Kratzern
zu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Paradorzu schützen. Foto: Parador
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen
Um über Generationen in den Ge-
nuss vom warmen Holz unter den
Füßen zu kommen, muss man sein
Parkett entsprechend pflegen.
Egal, ob lackiert, geseift oder ge-
ölt: Eine wöchentliche Reinigung
mit dem Staubsauger zählt zu den
Basics. Regelmäßiges Wischen
befreit den Boden zudem von Kaf-
feeflecken und den Abdrücken von
Hundepfoten, pflegt ihn aber auch
gleichzeitig.
Je nach Versiegelungsart und Her-
steller empfehlen sich unter-
schiedliche Reinigungs- und Pfle-
gemittel. Wischlappen und Mob
dürfen dabei nur nebelfeucht,
aber nicht nass sein. Um Kratzer
auf dem Parkett zu vermeiden,
sollten Tische und Stühle, Sessel
und Sofas Filzgleiter erhalten. So
lassen sie sich verrücken, ohne
dass der Holzboden Schaden
nimmt. Entsteht doch einmal eine
Delle oder ein Kratzer, sollte die-
se Stelle repariert werden - nicht
nur um die Optik zu bewahren,
sondern auch um das Holz zu

Parkett hält über Generationen. Foto: bauwerkParkett hält über Generationen. Foto: bauwerkParkett hält über Generationen. Foto: bauwerkParkett hält über Generationen. Foto: bauwerkParkett hält über Generationen. Foto: bauwerk

schützen. Stärker beanspruchte
Laufwege brauchen trotz guter
Pflege irgendwann eine Aufarbei-
tung. Bei geöltem Holz reicht eine

partielle Auffrischung, bei lackier-
tem Holz muss die gesamte Flä-
che geschliffen und neu versie-
gelt werden. So ist der Lieblings-

boden immer noch schön, wenn
die Einrichtung längst ausge-
tauscht wurde. Verband der Deut-
schen Parkettindustrie e.V.  (vdp)
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Energieberatung der
Region Rhein-Voreifel:
Sprechstunde am 21.
Januar in Wachtberg
Am 21. Januar findet in Wacht-
berg die nächste Energiebera-
tung der Region Rhein-Voreifel
statt. Die Energieberaterin der
Verbraucherzentrale NRW, Wal-
traud Clever, steht an diesem
Tag Ratsuchenden in der Zeit
von 14 bis 17:45 Uhr zur Verfü-
gung. Wer die Energieberatung
nutzen möchte, muss sich zuvor
bei der Energieagentur Rhein-
Sieg, Telefon (02242) 969300
anmelden. Die individuelle Be-
ratung dauert 45 Minuten und
ist dank Bundesförderung für
Energieberatung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen:
Heizung/Warmwasser, erneuer-
bare Energien, Altbausanierung,

Energiesparen im Neubau, För-
dermittel, Feuchtigkeit/Schim-
mel, Stromsparen und Anbieter-
wechsel. Es empfiehlt sich, je
nach Thema folgende Unterlagen
zur Einsicht mitzubringen: Ener-
giekostenabrechnung der letzten
Jahre, Schornsteinfegerprotokoll
der letzten Heizungsüberprüfung,
Baupläne des Hauses sowie aus-
sagekräftige Fotos.

Das Angebot steht unabhängig
vom Wohn- und vom Beratungs-
ort allen Bürgerinnen und Bür-
gern der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel (Alfter, Bornheim, Mecken-
heim, Rheinbach, Swisttal,
Wachtberg) offen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026Samstag, 31. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr23.01.2026 um 10 Uhr

Allgemeines: Alle Kurse beginnen mit
einer Führung durch das Museum.
Es werden in kindgerechter Weise
Objekte erklärt, teilweise anhand
von Repliken, die die Kinder anfas-
sen und „begreifen“ können, auch
ein Ägyptisches Kleid zum Anziehen.
Alle Kurse beinhalten eine Einfüh-
rung in die Hieroglyphen-Schrift.
Kurs 1: Schatzsuche im ÄgyptischenKurs 1: Schatzsuche im ÄgyptischenKurs 1: Schatzsuche im ÄgyptischenKurs 1: Schatzsuche im ÄgyptischenKurs 1: Schatzsuche im Ägyptischen
MuseumMuseumMuseumMuseumMuseum
Im Museum findet eine Schnipsel-
Jagd statt. Die Hinweise und Wege
werden allerdings in Hieroglyphen-
Schrift verfasst. Die geheimen Tafeln
führen zu einem „Schatz“. Die Teil-
nehmerzahl müssen wir auf zehn Per-
sonen beschränken.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: 25. Januar sowie am 15.
Februar. Start 14:30 Uhr,
Dauer ca. 3 Stunden
Kosten: 20 Euro/Teilnehmer.
Kurs 2: Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 2: Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 2: Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 2: Ägyptisches Grab ausstat-Kurs 2: Ägyptisches Grab ausstat-
tententententen
Der Grabschatz wurde geraubt. Es
müssen viele Sachen gebastelt und
gemalt werden, um den Grabschatz
wiederzubekommen. Auch muss die
Königin, eine Schaufensterpuppe, in
eine Mumie verwandelt werden.

TTTTTermineermineermineermineermine: 1. Februar, Start 14:30 Uhr,
Dauer ca. 2,5 Stunden
Kosten: 20 Euro/Teilnehmer.
Kurs 3: Zeitreise mit Cäsar und Kle-Kurs 3: Zeitreise mit Cäsar und Kle-Kurs 3: Zeitreise mit Cäsar und Kle-Kurs 3: Zeitreise mit Cäsar und Kle-Kurs 3: Zeitreise mit Cäsar und Kle-
opatra durch das antike Ägyptenopatra durch das antike Ägyptenopatra durch das antike Ägyptenopatra durch das antike Ägyptenopatra durch das antike Ägypten
Mit selbst gebasteltem „Papyri
Boot“ fahren wir den Nil herauf bis
Assuan. Unterwegs erfahren wir viel
über die Geschichte. Wir bauen, bas-
teln und malen etwas zu den einzel-
nen Objekten. Wir helfen bei der
Mumifizierung einer vornehmen
Dame und suchen ihren geraubten
Grabschatz.
TTTTTermineermineermineermineermine: 17. Januar und 8. Februar,
Start 14 Uhr,
Dauer ca. 3,5 Stunden
Kosten: 25 Euro/Teilnehmer
Kurs 4: Hieroglyphen-SchriftKurs 4: Hieroglyphen-SchriftKurs 4: Hieroglyphen-SchriftKurs 4: Hieroglyphen-SchriftKurs 4: Hieroglyphen-Schrift
Was ist eine Hieroglyphen-Schrift?
Wo kommt sie her? Auf einem Blatt
wird geübt, den eigenen Namen in

Aktuelles vom Förderverein des
Ägyptischen Museums
Der Verein bietet im Januar und Februar folgende Kurse an

Hieroglyphen zu schreiben. Der Na-
men wird dann auf einen original
Papyrus-Streifen geschrieben und so
ein persönliches Lesezeichen er-
stellt. Es werden Rätsel in Hierogly-
phen übersetzt und ein kleiner Schatz
gesucht.
TTTTTermineermineermineermineermine: 10. und 30. Januar und 14.
Februar. Start 15 Uhr,
Dauer 2 Stunden
Kosten: 20 Euro/Teilnehmer.
Veranstaltungsort für die Kurse:Veranstaltungsort für die Kurse:Veranstaltungsort für die Kurse:Veranstaltungsort für die Kurse:Veranstaltungsort für die Kurse:
Ägyptisches Museum der Universi-
tät Bonn, Poststr. 26 in 53111 Bonn.
Teilnahme nur nach Anmeldung un-
ter FVEgyptmuseum@gmx.de. Hier
bekommen Sie auch nähere Infor-
mationen, ebenso auf der Homepa-
ge des Vereins.
Hinweisen möchten wir noch auf das
Angebot „Geburtstag im Ägypti-
schen Museum“. Es steht ein deko-
rierter Raum für eine kleine Feier
und Platz für ein mitzubringendes
Büfett zur Verfügung. Dazu gibt es
einen spannenden Bastelnachmit-
tag im Ägyptischen Museum.

Stilisierter Verlauf des NilsStilisierter Verlauf des NilsStilisierter Verlauf des NilsStilisierter Verlauf des NilsStilisierter Verlauf des Nils BastelraumBastelraumBastelraumBastelraumBastelraum

Tafel mit Hieroglyphen-SchriftTafel mit Hieroglyphen-SchriftTafel mit Hieroglyphen-SchriftTafel mit Hieroglyphen-SchriftTafel mit Hieroglyphen-Schrift
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Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein, kör-
perlich aktiv und geistig frisch zu
bleiben. Wer sich fit hält, steigert
nicht nur das eigene Wohlbefin-
den, sondern auch die berufliche
Leistungsfähigkeit. Das kann sich
auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.

Bewegung im Berufsalltag:Bewegung im Berufsalltag:Bewegung im Berufsalltag:Bewegung im Berufsalltag:Bewegung im Berufsalltag:
Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer Kleine Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblu-
tung und helfen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und Ste-
hen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch klei-
ne Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.

Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:
Gesundheit und Produktivität förGesundheit und Produktivität förGesundheit und Produktivität förGesundheit und Produktivität förGesundheit und Produktivität för-----
dernderndernderndern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige Ge-
sundheit und Leistungsfähigkeit.
Studien zeigen, dass ergonomische
Möbel und eine gute Arbeitsplatz-
gestaltung Rückenbeschwerden,
Verspannungen und Konzentrati-

onsprobleme deutlich reduzieren
können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individu-
ell angepasste Stuhl- und Tischhö-
hen, eine Monitorposition auf Au-
genhöhe mit ausreichendem Ab-
stand sowie eine gute Beleuchtung
durch natürliches Licht und blend-
freie Lampen. Auch eine ruhige Ar-
beitsumgebung mit akustisch opti-
mierten Räumen oder Noise-Can-
celling-Technik kann der verbesser-
ten Konzentration beitragen.

Komfort im Büro:Komfort im Büro:Komfort im Büro:Komfort im Büro:Komfort im Büro:
Wohlfühlen steigert die Motiva-Wohlfühlen steigert die Motiva-Wohlfühlen steigert die Motiva-Wohlfühlen steigert die Motiva-Wohlfühlen steigert die Motiva-
tiontiontiontiontion
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation
und Kreativität aus. Pflanzen, per-
sönliche Gestaltungselemente
oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raumtem-
peratur und die Luftqualität spie-
len eine wichtige Rolle für das
Wohlbefinden. So lohnt es sich
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig
die Arbeitsräume zu lüften.

Bewerbungstipps:Bewerbungstipps:Bewerbungstipps:Bewerbungstipps:Bewerbungstipps:
Fit für den nächsten Karriere-Fit für den nächsten Karriere-Fit für den nächsten Karriere-Fit für den nächsten Karriere-Fit für den nächsten Karriere-
schrittschrittschrittschrittschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich überzeu-
gen. Ein gesunder Lebensstil und
ein aktiver Umgang mit dem Ar-
beitsalltag können dabei ein ech-
ter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftreten

Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den Arbeitsalltag

entscheidend. Wer sich fit und
wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-
heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine

Nebensache, sondern eine wich-
tige Grundlage für beruflichen Er-
folg. Wer Bewegung, Ergonomie
und Komfort in den Arbeitsalltag
integriert, schafft die besten Vor-
aussetzungen für eine produktive
Karriere.
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Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/945550

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Montag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. JanuarMontag, 19. Januar
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228/690417

Dienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. JanuarDienstag, 20. Januar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Mittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. JanuarMittwoch, 21. Januar
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254/7204

Donnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. JanuarDonnerstag, 22. Januar
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Straße 128, 53119 Bonn, 0228/662199

Freitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. JanuarFreitag, 23. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. JanuarSamstag, 24. Januar
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Sonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. JanuarSonntag, 25. Januar
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstraße 17-19, 53119 Bonn, 0228/662232

Montag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. JanuarMontag, 26. Januar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstraße 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Dienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. JanuarDienstag, 27. Januar
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Mittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. JanuarMittwoch, 28. Januar
Apotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum BonnApotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Donnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. JanuarDonnerstag, 29. Januar
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232/49000

Freitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. JanuarFreitag, 30. Januar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Samstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. JanuarSamstag, 31. Januar
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Sonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. FebruarSonntag, 1. Februar
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228/662456

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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